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, SR , Set * 21. 


Ser Stalden ven. 
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Sonnabends, den an. März. ess. 


Angekommene Fremde vom 6. ‚Min 1820. GA 

He. Gutsbeſtzer v. Ehlapowskt aus Lopuchowo, Hr. Gutsbeſitzer von 

Zychlinski aus Grzemieskawie, Hr. Gutsbeſitzer vd. Trombczynski aus Grzybo⸗ 

wo, l. in Nro. 243 auf der Breslauerſtraße; Hr. Landgerichtsrath Krüger 
aus Schneidemühl, l. in Aro. 165 Wühelmsſtraß er. 


i Den ger Rr 

Hr. Oberfbrſter Kamprad aus Obrzycko, J. in Nro. 99 auf der Wil⸗ N 

de; Hr. General v. Uminski aus Dresden, Frau Gutsbeſitzerin v. Drwenska m 
aus Baborowib; 4. in Neo. 243 Bresizifiraße s. 

* ? EEE ` N . 
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Dien 8. März. BER 
Hr. Gutsbeſitzer v. Wezyk aus Nogazyce, Hr. Gutsbeſitzer v. Pokrzy⸗ 
winski aus Kurnik, Hr. Oberamtmann Vurchardt aus Pudewitz, l. in Nro. 
243 auf der Breslauerſtraße; Hr. Guts bo ſitzer v. Strzykowski aus Woynik, 
L in fie, 65 auf der Wilhelmsſtraße; Hr. Erbherr v. Lokinski aus Mielzin, 
L in re, 116 Breiteſtraße, Hr. Gutsbeſitzer v. Sepdlitz aus Mieknatz I.. 
in Nro. 394 auf der Gerberſtraße. . 


f Te: Abgegangen — d 
br. Gutsbeſtger v. Nofarzewshi, Hr. Gutöbefker v, Tezybinski, Hr. 
Erbherr v. Poninski, Hr. Erbherr v. Kierski, Hr. Gutsbeſitzer v. Trabezyn⸗ 
IP, Hr, Gutsbeſitzer v. Binkowskl, Hr. Landgerichtsrath Krüger, Herr 
Gutsbeſitzer v. Milenski, Hr. Gutsbeſitzer v. Czepeckt, Hr. Erbherr v. Pa- 
liſzewski, ër, Ghtöbefiger v. Gtabindfi. n E 
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Bekannt mach u n g. 


Dua Hohe Finanz⸗Miniſterium zu Berlin hat mittetſt Reſeripts vom zoten 

November v. J. zu verfügen geruht, daß die Windwühle zu Mrowino, Domalnen⸗ 
amts Mrowino, und der dort befindliche Dominial-Krug zuſammen durch oͤffent⸗ 
liche Licitation in Erbpacht ausgethan werden ſollen. e ? 


Wir haben den Licitations⸗Termin auf den 2 7 ſten Marz de I., das iſt, 
Montags nach Palmarum, Vormittags um 10 Uhr zu Mrowino im daſigen Amts⸗ 
hauſe vor dem Landrathe Pofener Kreiſes, Herrn v. Neymann anberaumt, und la⸗ 
den alle befigfühigen Erwerbsluſtigen hierdurch ein, in dieſem Termine zu erfchele 
nen, und ihre Gebote abzugeben. Es gehören zu dieſer Beſigung: 


SR An Gebäuden: 


2. eine Bod-Windinähle; 

b. ein Wohnhaus für den Müller; 

©. ein dabei belegener Stall; Bes ne 
4. ein Krug e, E 2 > 
e. ein Gaſt⸗ Stall; ZC I 

. ein kleines Staͤllchen. 


2) An Grundſtü cken: 


5 a. Hof⸗ und Bau⸗ Stetten — — 46 DS. , 


b. Garfn-Bunp ` — — 1 Morg. 53 — 
c. Wieſen — — — 8 — 8 — 
d Acker —:2 — 59 — 6 — 

— = 1 — 128 — 
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e. Unland — 


g zuſammen — 77 Morg. 35 IR. 
Magdeburg. Maaſies, den Morgen zu 180 [OR. Rheinländ. gerechnet. 


` » a au A, 8 1 ug } ch 

3) Für die Zon bir, Mühle, und aller Meter Grundſtücke, zahlet Erb- 
— haͤchter jabı ich einen Erbpachts⸗Canon von 82 Rthlr. 1 ggr. ot, in 

Sr klingend preuß. kaffenmäßigen Courant, mit ( Sot von 27 Nthlr. 
12 ggr. Gold, den Friedr. d'or zu 5 Rihlr. gerechnet. 3 
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und dann weiter geboten. 


m 


4) In dem Licitations⸗Termin wird das Geboth auf das Erbſtands⸗Geld 
mit der Summe von 550 Rthlr. 


Feffenmäßigen preuß. Courant eröffnet, 


5) Die Charte und die Lieitations⸗ Bedingungen können bei dem Landräthli⸗ 
s chen Amte Poſener Kreiſes, und die Lieitatlons⸗ Bedingungen bei dem 
Domainen-Amte Mrowino zu jeder Zeit eingeſehen werden, letzteres iſt 


auch heute beauftragt worden, jedem Erwerbstuſtigen 
Grundſtücke vorzeigen zu la 


die Gebaͤude und 


3 u S Si Es . K GC 
6) Wer mitbiethen will, muß vorher ein Atteſt ſeiner zunaͤchſt vorgeſetzten Be⸗ 
horde über feine Beſitz⸗ und Erwerbsfähigkeit vorzeigen, und der Meiſt⸗ 
bietende iſt verbunden, 100 Zi. klingond Courant als ein Vacium 


zur Sicherſtellung des Staats, im Termine baar zu deponiren. 


— 
* 


„) Die Erbpachts⸗Stuͤcke werden, in ſofern bis dahin, wie zu erwarten ſteht, 
die Genehmigung der Licitation von Seiten des Hohen Finanz- Miniſterü 
erfolgt, zu George oder den 2 Afen April d. J uͤbergeben. 


Poſen den 3, März 1820. ER 


Königlich - Preußifhe Regierung II. 


— — 


Ediktal⸗ Citation. 


Die Chriſtina Grunwald, geborne 


Mentzel aus Schlawa, hat unterm 26ſten 

Januar c. auf Eheſcheidung wegen boͤs⸗ 

licher Verlaſſung geklagt. 
Wir laden daher ihren Ehemann, d 


Bäder Jacob Grunwald, der zuletzt vor 
drei Jahren in Stenszewo gewohnt hat, 


hierdurch öffentlich vor, in dem auf den 
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ER 


A 


Zapozew Edyktalny. 

W dniu 26. Stycznia r. b. Krysty- 
na 2 Menzlow Grunwald z Szlawy po- 
dala skarge przeciw meZowi o ro- 
zwöd z preyczyny zlolliwego opu- 
scsenia. a. Ae Re 

Maywamy zatem publicznie ni. 
nieyszem mein iey, piekarza Jakuba. 
Grunwald, ktösy na ostatku przed 


\ ` > — 
18 ten Juli c. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten, Landgerichts⸗Rath 


Fromholz, im Partheienzimmer des uns 


terzeichneten Gerichts angeſetzten per em⸗ 
toriſchen Termin entweder in Perſon, oder 
durch geſetzlich zulaßige und mit Infor⸗ 


mation und Vollmacht verſehene Manda⸗ 


tarien, wozu demſelben die Juſtizkom⸗ 
miſſarien Guderian und Meyer vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, und die 
Klage zu beantworten; widrigenfalls die 


Ehe getrennt, und derſelbe fuͤr den al⸗ 


lein ſchuldigen Theil erkannt werden wird. 


Poſen den 7. Februar 1820. 


Köͤniglich⸗ preuß. Landgericht. 


* Es 


Ediktal- Vorladung. 
Die unbekannten Gläubiger der Kaffe 
des Königl. Preufifchen öten Lerſten Weſt⸗ 
preußiſchen Jufanterie- Regiments) wel⸗ 
che aus dem Jahre 1819. Anſpruche an 


die gedachte Kaſſe zu haben verneinen, wer⸗ % 


den hiermit aufgefordert, in dein auf den 


17 ten Juni c. Vormittags ung U. 


vor dem Deputirten, Landgerichts-Rath 
Bruckner angeſezzten. Zenn, im Par⸗ 
theienzinmer unfer $ Gerichts entweder 
perſönlich, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
muͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anfprliche 
anzumelden, und mit den nethigen Ber 
weismitteln zu unterſtützen; im Falle ih⸗ 

res Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 


* 


27 — ö 
ma latami wSteszewie zamieszkiwat, 
Aeby na wyznaezonym na dzien 


18. Lipca r. b. zrana o godzinie 


9. pred Konsyliarzem SyduZiemian. 


skiego Fromholz w izbie instrukcyi- 


Cp 


minie Zawitym, albo osobiscie, albo 
przez Pelnomocnika. {podiug pre- 


pisow prawa do, tego upowaznio- 


neg0, i informacyz opatrzonego 
na ktörych mu sie proponuig Komis- 
sarze Sprawiedliwosci Guderian. i 
Meyer stawitisie, i na zaniesiong 
przeciw niemu skarge odpowiedziat, 
1 przeciwnym razic malzenstwo roz- 
Aczone i on sam tylko za Strong wit- 
ng unnanym zostanie. a 
Poznan d. 5. l.utego.1820% 
Krolewska.. Pruski Sad Ziemianski, 


DÄI P — 
— \ 
* U 


Zapozew Edyktalny. 
Wierzyciele nie wiadomi . kassy 
Krolewsko Pruskiego 6. (Zachodnio- 
Pruskiego 19) Regimentu Infanterii, 
ktorzyby z roku 1819. do teyze kassy 
Ikon g Pretensye roscié inieli, W y. 
waia sig ninieyszem, 4 sig un ter 
minie dnia 17. Czer weg r. b. 
zrana o godzirie D przed Detegowa- 
nym Sedzig Ziemianskiun, Briek: cx tu 
„% mieyscu * ˖,ʒòͤj nem Posicelze, 
dzen, Sadounictwa Wyznaczonym, 
osobicie, Tut: przez Pelnomcenikow 
prawem dezwolonych- stawilj, swe 
pretensye podali, i takowe Dale Zäite ` 
‚mi dowodami wsparli, „ Drei 
S W 1 


\ 


I Sadu nizey wymienionego ter- 


7 
* 
\ 


— 


fie mit ihren Unfprächen an gedachte Kaſſe 


prökludirt, und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
Poſen den 1 r. Februar 1820. 
Sheigh Preuß, Landgericht. 


Befiuntnehung: 

Die Ackerwirthſchaft des Vorwerks 
Wilde bei Poſen, wozu 14 Hufen Eul- 
miſch Maaß Ackerland gehdren, und das 
bei gedachtem Vorwerk befindliche Brau⸗ 
haus, nebſt dem Rechte, die hieſigen 
Kaͤmmerei⸗ Dörfer mit Bier zu verlegen, 
ſollen in Folge der eingeleiteten Seque⸗ 
ſtration auf Ein. Jahr vom ıften April 
d. J. ab, bis dahin 1821 meiſtbietend 
verpachtet werden, . . von 
einander. 

Es ſtehet hierzu 8 
voten April 1820. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Depufieten, Landgerichts⸗ 
Rath Hebdmann, in unſerm Lokale an. 

Die Pachtbedingungen Panen in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. 


der 


Poſen den 23, Januar 1820. 
— / 


Königlich Preuß. Landgericht. 


— 


— 


Sub haſtati on5: Patent, 
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DER? 


wuym zas razie ee sie, iz 
z swemi pretensyami do rzeczoney, 
kassy, prekludowanemi, A Fake 
milezenie nakazandm bedzie. — 

Pornan d. 11. Lutego 1820. 
eee sk a Ziemianski 


* } 


Oben S 
Gospodarstwo folwarku Wilde pod 
Poznaniem do ktörege 14 hub chet- 
minskich gruntu naleZy, = znayduig- 
eym sig przy nim browarem, wraz 
2 prawem obowigzuigeym wsie do 
Kamlaryi nales gce do pobierania pi- 
wa, wskutek zaprowadzenia sekwe - 
stracyi na rok jeden od ı. Kwietnia 
r. b. zaczywszy, do 1.Kwietnia 1822 
roku naywigcey daigcemu, iednakZe 
oddzielnie wydzierzawione bydz ma- 
ig · Koncem tym termin na dzien 
12. Kwietnia 1820. 'zrana o g0» 
dzinie giey praed Konsyliarz em Sa- 
du Ziemianskiego Hebdman w loka- 
lu sadowym wyznaczony zostat, We- 
runki dzierzawy kazdego czasu w Re- 
gistraturze BT praeyrzane bydz 


ogg. 


Poznan d. 23. Styeznia 1840 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Patent Subhastaeyiny: PERL, 
Dom tu pod Nr. 97 polozouy, de 


Das hie ſelbſt unter Nr. 97, belegene, pozostatosci obywatela Michala J uc 


mp verte des "e Michacl Luck ‚näleägey," 


wraz zprzylegiosciami, 
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gehörige Haus nebſt Zubehör, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 443 Rtlr. 
gewürdigt worden iſt, fol auf den An⸗ 


trag der Erben offentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden und HE der 


peremtoriſche Bietungs⸗Terniin auf den 
12 ten April d. J. vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Molkow Morgens um 
8 Uhr angeſetzt. Beſitzfaͤhigen Käufern 
wird dieſer Termin mit der Nachricht be- 
kennt gemacht, daß das Grundſtück nach 
vorgaͤngiger Einsoilligung der Erben dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen, und auf die 
etwa nach dem Termin einkommienden 
Gebote nicht weiter geachtet werden fol, 
in ſofern nicht geſetzliche Grunde dies 
bothzwendig machen. SE 


= Schneidemühl den 28. Oktbr. 1819, 


n "ai, Preußiſches Landgericht. 


Edictal-Citation. 

Von dem Königlichen Landgericht zu 
Bromberg werden alle diejenigen unbe⸗ 
kannten Perſonen, welche an den ehema— 
igen Hofgerichts⸗Praͤſidenten von Kleiſt, 
aber deſſen Vermögen auf den Antrag der 
dekannten Glaͤubiger deſſelben der Dem: 
liche Konkurs eröffnet worden iſt, Anſpruͤ⸗ 

‚abe zu haben vermeinen, hierdurch oͤffent⸗ 
uch vorgeladen, ihre Forderungen in dem 
zur Liquidation vor dem Deputierten, Hrn. 
Landgerichtsrath Dannenberg, auf den 
2 8.ſten Marz 1820, an hieſiger Ger 


ai 


D 


ktöry podtug taxy Sadewei/e spotz}- 
dzoney na 443- Tal. jest oceniony, 
na Zydanie Sukcessorow w celu vm 
skutecznienia dzialow, publicznie 
naywigoey daigcemu sprzedany bydZ 
ma, ktörym kofcem termin licytacyi- 
ny pefemtoryczny na dien ı 2. 
Kwietniar, b. zraua o 'godzinie 8. 
przed Keusyliarzem Sadu Ziemian- 


skiego W. Molkow, wmieyscu ee, 


znaczonym zostak 5 

Z doluosè kupienia maigey ch uwia- 
domiamy o terminie tym, z nadmie. 
nieniem, iz nieruchomosé ta nay- 
wigceydaigcemu za zezwoteniem Suk. 
cessorow Przybitg zostanie, na po- 


dania zas po terminie zachodgce, 
"wzglad mianym niebedzie, iesali 
 Prawne tego nie beda Wyntaga po- 


wody. 
wPile.d, 28. Pazdziernika 1819, 
Krölew. Pruski Bad Ziemianski. 
,.. Zapozew Edyktalny. 
Kröfewski Sad Ziemiariski Bydgo- 
wski zapozywa ninieyszem publieznie 
wszystkie te osoby, ktöre do bylego 
Prezesa Sadu Nadd wornego W. Klcist, 
nud ktorego maigtkiem formaluıy 
konkurs na wniosek zuaiomych Wie. 
raycieli zostal otworzonym, pfeten- 
sye mieé myiemaig, aby swe wierzy, 


telnoSci wierminie do likwidacyi na 


dzien 28. Marca 1 820 przed 
eputowansm W. Danneriberg Se. 


dig Sadu Ziemianskiego wlokalu tu. 
SE 7 
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rühtefielle anberaumten Termin, entwe⸗ 
der iu Perſon oder durch zuläßige Vevoll⸗ 
mächtigte anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen. Sollten dieſelben 
aber dieſen Termin nicht wahrnehmen; fo 
haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie mit ih⸗ 
ren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt 
werden, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. f 
Zugleich werden diejenigen, denen es 
am hieſigen Orte an Bekanntſchaft man⸗ 
gelt, der Kriminalrath Bahr, und die 
Juſtiz⸗Kommiſſarien Piegloſiewicz und 
Schultz zu Mandatarieu in Vorſchlag 
gebracht. ER 
Bromberg den 2 1. Juni 1819. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


E 


Ce 
teyszego Szdu wyznaczonym, abo 
osobiscie, lub te2 przez.Pelnomo-. 
enikow upowaZnionych zameldowah-, 
i prawdziwosé tyelize udowodnili. 
Gdyby sie zas w (mie terminie sta- 
wie omieszkali, wiec spodziewad sig 
maig, i z swemi pretensyami de 
massy prekludowanemi zostang, A 


‚wzglgdem reszty Wierzycieli wie, 


eene im nakazane bedzie milczenie. 
Tym osobon zas, ktöryin w mies, 
scu tuteyszem na znaicenosci zbywa, 
przedstawiaig sie zarazem na Mad, 
taryuszow, tuteyszy Radzca Kryini. 
nalny Bahr, i Kommissarze Sprawie- 
dliwosci Piglosiewiez i Schultz. 
Bydgosez d. 21. Czerwca 1819. 
Krölews. Pruski Sad Ziemianski. 


Edietal⸗ Vorladung. e 
Bermbge hoher Anordnung Eines Hohen Oberlandesgerichts zu Naumburg 
werden der nde Carl Gottlob Medicke, des vormaligen hieſigen Superin⸗ 
tendenten N. Anton Auguſt Medikens zweiter Sohn, welcher feit dem Jahre 1788 
ſich von Liebenwerda wegbegeben, und als Schbufuͤrber nach we gegangen fein ſoll; 
hiernächſt auch Chriftian Gotthelf Lorenz, des im hieſigen Freiwinkel im Jahre 
1790 verftorbenen Advokaten Chriſtian Gotthelf Lorenzens einziger Sohn, der im 
Jahre 1798 als Zuckerbaͤckerlehrkling, von Leipzig fortgegangen, weil beide, der 
Medicke und Lorenz aber ſeit dem von ihrem Aufenthalte keine Nachricht gegeben ha⸗ 
ben, auf Antrag deren Geſchwiſter und ber. Abweſenheits-⸗Vormünder wegen des 
hinterlaſſenen Vermögens hiermit nicht nur ſelbſt, ſondern auch deren etwa nach⸗ 
gelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſchriftlich oder muͤnd⸗ 
lich innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in Teermino i 

den 22ſten Juni 1820, 
an Amtsſtelle allhier, entweder in Perſon oder durch hinreichend legitimirte 
und unterrichtete Bevollmächtigte ſich zu melden und ſich in der angegebenen Eigen: 
ſchaft gehörig nachzuweiſen, auch ihr Recht an dem ihnen zukommenden Vermögen 
darzuthun, unter der Verwarnung, daß ſie außerdem und bei ihrem Außenbleiben 


U 


r 
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dem Antrage ihrer obgenannten Anverwandten gemaß für todt erkläret, und ihr 
nachgelaſſenes Vermögen ihren Geſchwiſtern und ap eg uͤberwieſen und zum 
Eigenthume ausgeantwortet werden wird. 
Liebenwerda den 22. Juli 1819. ö 
Königl. Bags EE unt i 


P 1 
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gi Befanntmadung 
vom Verkaufe der Herrſchaft Redgoſzez oder Zakrzewo im Wongrowitzer 
a ö Kreiſe Bromberger Departements. 
Die Herrſchaft Redgoßzez oder Zakrzewo W aus den Dörfern‘: 
Wybranowo, 
Zakrzewo, 
5 Zabiſzyn⸗ und 
„Redgoſzez, 5 
suit 115 Hufen 12 Morgen 78 iRuthen Kulmiſchen, gës 253. Hufen 8 Morgen 
62140 6% MRuthen Magdeburgiſchen Maßes an Ackerlande, Wieſen, Waldung, be: 
wachfene Huͤtung, Garten und Bauplätze, und liegt in einer fruchtbaren Gegend, 
durch andere Guͤter nicht getrennt, etwa drei Meilen von der Warte und vier Mei- 
len von der Netze, ſie haben zureichende Dienſte. Der Boden iſt guter Weitzen⸗ und 
Roggen⸗Boden erſter und zweiter Klaſſe, die Waldungen liefern das zur Wirthſchaft 
und zur Inſtandhaltung der Gebaͤude nöthige Brenn- und Bauholz. 
N Die herrſchaftlichen Wirthſchafts ſo wie die Gebaͤude der Unterthanen fü nd 
in einem guten Stande. 
Der Eigenthümer beabſichligt den Verkauf dieſer Güter, und ich erſuche 
daher, und im Gefolge des mir gewordenen Auftrages, Kaufluſtige ganz ergebenſt, 
ſich mit ihrem Gebote an mich in poſtfreien Briefen bald gefaͤlligſt zu wenden. Ich 
werde ihnen dann die Bedingungen des Verkaufs ungeſaͤumt mittheilen. 
Meſeritz im Großherzogthum Poſen den 5. Februar 1820. 
Der ee J a c o 5 y. 
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(Dierzu zwei Beilagen.) 


d 
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Subhaflatigns-Patent, Go 


Bon dem Kbüglichen Landgerichte zu 
Brontderg wird hierdurch bekannt ge⸗ 


macht, daß die zur Rendant Doggeſchen 


Dermdgensmaſſe gehörigen Haͤuſer, als: 
1) das in der Danziger Vorſtadt hie⸗ 
ſelbſt unter Nr. 544. belegen auf 


3048 Rthlr. 1 Gr. 104 Pf. taxir⸗ 


te, ein Stock hohe maſſive Wohn⸗ 


haus, nebſt Stallgebaͤude und Gar⸗ d 


ten, Brunnen und Holzſchuppen; 
2) das eben daſelbſt unter Nr. 545. 


belegene, auf 1042 Rthlr. 22 Gr. 


2 Pf. gewuͤrdigte maſſive Wohn⸗ 
haus, von einer Etage nebſt Stall, 


im Wege der notwendigen Subhaſtation 


dffeutlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden fdllen. 
Wir haben hierzu die Bietungs-Ter⸗ 
mine auf 
den 2 2 ſten Januar 1820. 
den 22ſten Maͤrz und 
den 3iſten Mai 1820, 


Vormittags um o Uhr im hieſigen Land⸗ 


gerichts⸗Lokale vor dem Deputirten, Hrn. 
Kammergerichts⸗Referendarius Behrendt 
anberaumt, und laden beſitz- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber ein, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letzte⸗ 
ren, welcher peremtoriſch mg. entweder 
im Perſon, oder durch legitimirte Manz 


* 
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| Beilage zu dr. an. des vote vängsnënn 
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pe RER 
Krelexski Bad Ziemjanski w Byd-, 
gosczy, Wadomo ninieyszym cayni, 

12 budynki e do massy: ‚maigtku Ren- 

danta Dogge nalesgce, jako to: 

1) kamienica, o iednem Pistrze tu- 
tey na Gdanskiem przed miesciu 
pod liczbà 544. po3s2ohh, na 
3048 tal. 1 dër, 105 den, oszace- 
wana, wraz 2 staynig, ogrodem, 
udnig 1 szopg do drzewa; 

2) käiienica fla teme samém 
praedmiesciu! iedno pi&tro maigca 
pod lich 545. stoigca, na 1042 
tal. 22 agr. 2 den. otaxowana E 
wraz z staynig VS? 

deopg potrzebney Sekt, ett. 

eznie, wigcey daigeemu sprzedane 

"bad? maig. 

Tym koncem wyznaczylismy licy- 
tacyine termina, na 
dien 22. ty eznia 1820. 
22.'Marca 1820. i 
— 31. Maia 1820. 
2 rana o godzinie Oper w lokalu tu- 
teyszego Sadu Ziemianskiego przed 
deputowanym Referendaryuszm ka- 
mery,, Ur, Behrendt, i wzywamy kwa- 
liflkuigcych sig hei kupienia maig- 
ech, aby sig w.tych2e terminach 

"sezegölmiey zas w ostatnim, ktöry 

iest peremtoryczny, Vschiöcie lub 


8x — 
d 7 
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daldie zu erſcheinen, ihre Gebete zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchla⸗ 
ges au den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniffe obwalt en, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebote aber, die erſt 
nach dem dritten Licitations⸗Termin ein⸗ 
gehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. d 5 

Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
che au die gedachten Grundftüde Real⸗ 
Unfprüche zu haben vermeinen, ange⸗ 
wieſen, ihre etwanigen Anfprüche und 

Forderungen ſpaͤteſtens in dem vorgedach⸗ 
ten peremtoriſchen Termin anzubringen, 
widrigenfalls dieſelben nicht allein damit 
werden praͤkludirt werden, ſondern ihnen 
auch gegen den neuen Atquirenten ein 
ewiges Stillſchweigen, auferlegt Oe 
wird. 

Die über die gedachten Grundstücke 
aufgenomene Tare kaun zu jeder Zeit in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen wers 
den. Bromberg den 25. Oktober 1819. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


E x Eitation. N 


Von 888 Königlichen Landgerichte zu 
Frauſtadt werden die Inhaber der auf 
den im Kröbener Kreiſe gelegenen Güter 


Strzelce, cum attinentiis, eingetrage⸗ 


nen Forderungen, als; 


1) 2476 Kthlr. 16 Gar. Rubr. III. 
Nr. 3. für den Michael v. Stawowski, 


eet 


2 — 


przez pelnomochiköw wylegitymo- 
wanych stawili, i swe licyta podali, 


anaywiecey daigcy, iezeli Zadua pra- 


wna przeszkoda niezachodzi, przybi- 
cia spodzie wa sig moe. Na licyta 
za$, ktöreby iu po trzecim terıninie 
Beytses podano, Zaden wzglad 
nie bædzie mian p. 

Zarazem wazywaig sig wszyscy ci, 
ktörzy do wzmiankowanych gruntow 
realne pretensye mie& mniemaia, aby 
swe pretensye lub wierzyletnosci nay- 
daley w rzeczonym terminie perem- 
toryeznym podali, gdyZ w razie prze- 
ciwnyın nie tylko, Ze 2 takowemi prae- 
kludowanemi beda, ale im tez na 
przeciwnowym nabywcom wieczne 
makazanem zostanie milezenie. 

Taxa wzglgdem pomienionych 
gruntöw sporzadzona, kazdego cza- 
su w FREE registraturze przeyrzang 
bydZ moie, 

‚w Bydgosezy d. 25. Pazdz. 1819. 
Krölewsko-PruskiSgd Ziemianski 


Zapozew Edyktalny. 

Krötewski Pruski Sad Ziemianski 
w Wschowie zapozywa ninieyszerm 
wszystkich tyck, ktörzy dokumenta 
na summy nizey wyraZone i na do- 
brach Strzelce 2 przyleglobciami . 2a- 
hypotekowane, iako to: 

1) 2476 tal. 16 der, pod Rubr. III. 

Nro, 3. dla Ur. Michala Stawow- 


skiego na mocy wyrokn pod.duiem | - 


21. Maia r. 1781, o pierwszei.' 


— 


A 
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auf den Grund des Prioritäts⸗Dekrets 
vorn 21ſten Mai 1781, nebſt dem 
darauf ſich gründenden Potioritats⸗Be⸗ 
fi, eingetragen Rubr. II. Nr. 1. 


2) 2473 Rthlr. 8 Gar, Rubr. III. 


Ne. 8. für den Thomas v. Jas kolskt 


and deſſen Ehefrau Antonina, geborne 
v. Koludzka, welche Forderung dem 
Ignatz v. Wilezynski durch das vorger 
gedachte Prioritäts⸗Dekret zuerkannt, 
und von dleſem unterm 28ſten Jun 
1784. den genannten v. Jaskolskiſchen 
Eheleuten cedirt worden, nebſt dem 
ſich darauf gründenden Potioritaͤts⸗Be⸗ 
itz, eingetragen Rubr. II. Nr. 5. 


3) 3946 Rthlr. 15 Ggr. 11d'. Rubr. 
Lt. Nr. 16. für den Ludwig v. Vog⸗ 
danski ex cessione der Laurenz v. Ra⸗ 
volinskiſchen Erben, auf den Grund 
des Prioritäts⸗Dekrets vom 19. April 
1790. nebſt dem fi) darauf gruͤnden⸗ 


den Potioritäͤts ⸗Beſitz, eingetragen 


Rubr. II. Nr. 7. 


) 2000 Rihlr. Rubr, III. Nr. 17. 
für die Brüder Therdor und Caſimir 
v. Jaraczewski, als Erben des Joſeph 
d. Jaraczewski, eingetragen auf den 
eigenen Antrag des vorigen Beſitzers 


Conſtantin v. Koszutski, nebſt dem 


fich darauf gründenden Pdtioritäts⸗BVe⸗ 


"pp, eingetragen Rubr. II. Nr. 9. 


sten zapadlego 2 zasadzalgcem sig 
na wyroku tym posiedzicielstwens. 
ex jure potioritatis zahypotekowa- 
nem ped Rubr. II. Nr. 1. 3 
2) 2473 tal. 8 der, Rubr. III. Nro. 
8. dla Ur. Tomasza Jaskolskiego i 
Matzonki jego Antoniny z Koludz- 
kich, ktöra to summa Ur. Ignace- 
mu Wilczyiskiemu zwyz wspo- 
nınionym wyrokiem © pierwszen- 
stwo zapadiym przysadzonz, a 
Przeztego2 na dniu 28. Czerwca 
r. 1784. pornienionym malZonkom 
Jaskolskim zatransfundowanꝗ 20 
stala, wraz z zasadzaigcem sig na 
wyroku tym posiedzicielstwem ex 
jure potioritatis zachypotekowa- 
nem pod Rubr II. No. 5. - 


3) 3946 tal. 15. der 11 f. Rubr. III. 


No. 10. dla Ur. Ludwika Bogdaf- 
skiego, 2 cessyi Sukcessoröw nie- 
gdy Ur. Wawrzynca Badoliuskier 
skiege na mocy wyroku pod dniem 
19. Kwietnia r. 1790. o pierwszer« 
stwo zapadlego, Mraz 2 zasadza- 
dzaigeem sie na wyroku tym po- 
siedzicielstwem ex jure potioritatis 
zahypotekowanem pod Rubr. II. 


= Nr, 7. 


4) 2500 tal, Rubr. III. Nr. 17. dla 
Ur. Teodora i Kazimierza brach 
Jaraczewskick jake  Sukeessordw 
niegdy Jözefa Jarae-ewskiego, za. 
hypotekowane na wiasny wniosek 
zesnlego posiadacza Ur. Konstan- 
tego Koszutskiego, WTaz 2 zasa- 
dzatgcem sig na wniosku tem po- 


en BB N 


eder deren Erben, Ceſſienarien, oder ` siedzicielstwem ex jure potioriiatis 
ſonſt in ihre Rechte getretene Perſonen, zaintabulowanem pod R. II. No. g. 
auf den Antrag der jetzigen Befikerin die⸗ posiadaig, lub ich Sukcessoröw, Ces. 
ſer Güter Johanna v. Bieliuska, vercher syonaryuszéw, lub teZ inne osoby, 
licht geweſenen Koszutska, jetzt verehel. ktöre w prawa ich wstapily, na 23- 
Majorin von Lazareff, im Beiſtand ih⸗ danie teraznieyszey dobr dziedzicz- 
res Ehegemals, Majors Alesi b. Laza⸗ Ei Ur. Janny z Bieliäskich byley za - 
reff, zur Anzeige und Nachwelſung ihrer mezney Koszuiskiey, teraz zame- 
Rechte an vieſe Forderungen ad Termi- zney Majorowey Lazareff, w pore- 
num den 28ſten Junius 182 0. czenstwie malzonka iego Ur, Alexe- 
vor dem Deputirten, Landgerichts⸗Rath, go Lazareff Majora: aby w celu o. 
Gaede, mit der Verwarnung hierdurch Swiadezenia i udowodnienia praw ich 


vorgeladen, daß im Fall ſich Niemaud 


meldet, die Forderungen für getllgt, die 


Kerpen 


Königl. Preußiſches Landgericht. 


; Citatio Edictalis. 
Von dem Köntgl. Preußiſchen Landge⸗ 


richt zu Krotoſchin wird hiermit, nach⸗ 


dem nicht lange vor Michaelis v. J. auf 
der Feldmark des Dorfs Diala "Zong Datt 
gehabten Unterminiren der Steine zum 
Sprengen, der Schmidt Jakob Matu⸗ 


zzewski aus Kobylin mehrere Quantitaͤten 


goldenen Draths in einer durch ihn aus⸗ 


N 


ki geftochenen Mine oder Grube vorgefün⸗ 


Ke ` 


A 


* 


do summ tych im slu2y& moggeych, 
na terminie dnia 2 


gi z ksiegi hypoteczney, Wwymazane, 
zostana. : x, 
' Wschowa d. 7. Lutego 1820. 


" Kroölew. Pruski Sad Ziemialiski. 


——— ln 


Zapozew Edyktalny.“ ` 

Krölewsko -Pruski Sad Ziemianski 
uwiadomia publicznie ninieyszem, iz 
gdy krötko przed 8. Michalem roku 
zesziego na polu wsi Bialaroza przy 
podkopywaniu kamieni do rozsadza- 
nia kowal Jakob Matuszewski z Ko- 
bylina pewnz ilosé dote go drotu w 
wykopanym pod kamieniem dole 


— 


af ` 
\ 
* 


tum abgelicfert hat, dffentlich bekannt 
gemacht: daß vor dem Deputirten, Land⸗ 


gerichtsrath Roſehkranz, ein Termin zur 


Vernehmung des unbekannten Eigenthuͤ⸗ 
mers des beſagten goldenen Draths über 


feine Legitimation auf den 10 ten April 


d. J. anberaumt worden iſt. 
dieſes goldenen Draths ſonach öffentlich 


11 Uhr auf dem Landgericht perfonlich, 
oder durch einen mit gerichtlicher Spezial⸗ 


8 Vollmacht zu verfehenden Mandatarium 
zu erſcheinen; weil nach F. 31. Tit. 9. 


Theil I. des allgemeinen Landrechts ihm 
auf den Fall des Ausbleibens der Verluſt 
alles ſeinen Rechts an dieſem gefundenen 
Drathe bevorſteht. GK? 


e e Januar 1820 FKrotoszyn d. 27. Styeznia 1820. 


dnigl. H reuß. La ndgericht. Krölewsk. Pruski Sad Ziemianski. 


1 


den, ſolchen Drath auch;! nach gericht⸗ 
licher Aufforderung, anherd ad Deposi- 


8 v lismy. 
Wir laden den unbekannten Verliehrer 


57 


SE * D 


'znalazt i dröt ten na urzedowe we- 


zwanie do Depozytu ‚tuteyszego zlo- 


'Zony zostal, koncem wysluchania 


niewiadomego Wilascidiela, przerze- 
czonego lotego drotu, przyigeia ie- 


en legitymacyi termin dnia 10. 


Kwietni 2 przed Deputowanym 
W.  Sgdzig Rosenkranz wyznaczy- 


* KI 


` Zatporreamg przeto., 


blicznie; aby na terminie tym o go. 
dzinie II. przed poludniem wS3gdzie 
tuteyszym osobiscie, lub przez scze- 
golnie umocowanego Pehomocnika 
stawil sie, gdya wrazie przeciwnym 
podlug 5. 31 tyt. 9. Cz. I Pow. Pr. 
Kr. Pr, wszelkie do znalezionego sto, 
tego drotu prawo na zawsze utraci& 
moe. S SE 


D 


A 


EEE 


Die Ackerwirthſchaft des zu Kolonie 


10 


Obwiesczenie, 


5 * niewiadome- 
"en, ktören ten dot dröt zgubit, pu- 
vor: in dieſem Termine Vormittags um 


Gospodarstwo rolnicze zmarfego 


Thereſinau bei Rackwitz verſtorbenen Ei- w kolonii Terespolu pod Rakoniewi- 
genthümers Gottlieb Becker, welche aus cami, Wlasciciela Bogumila Bekera, 
einem daſelbſt unter Nr. 29. belegenen ktöre z domu mieszkalnego pod Nr; 
Wohnhauſe und 2 Hufen Magdeburgiſch 29. PoloZonego, i 2. chub miary 
Maaß Bruchland incl. 2 Morgen Mage magdeburgskiey blot wlacznie 2 dwie- 
deburg. Kartoffel⸗Land, beſtehet, und ma morgami magdeburgskiemi roli na 
auf 363 Rthlr. 20 Gg. gerichtlich ac kartofle, sklada sig, i na tal. 363 der 


wuͤrdiget worden, ſoll zufolge Verfügung 29 sadownie ocenione, ma bydz stö- 


des Königl. Landgerichts in Meſeritz, Be⸗ somnie do rozporzadzenia Kool, ga 


Auf der Erbtheilung unter den Erben, au Ziemianskiego w Migdzyrzeczu, 


6 


e 


ee 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 


werden. Wenn wir hiezu einen Termin 
auf den 1 aten Mai d. J. Vormittags 
um 9 Uhr hieſelbſt im gewöhnlichen Ge⸗ 
richtslokale anberaumt haben, wir dieje⸗ 


nigen Kaufluſtigen, die zur Erwerbung 


dieſer Immobilien Qualifikation beſitzen, 
auch nach dem Zuſchlage ſogleich baare 
Zahlung leiſten konnen, hierdurch ein, 
ſich gedachten Tages einzufinden, und 
ihre Gebote zu offenharen, wo alsdaun 
der Meiſtbietende den Zuſchlag, nach er⸗ 
folgter Genehmigung des Obervormund— 
ſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen hat. 
Die Kaufsbedingungen koͤnnen zu jeder 


Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. e 


e 


S Wollſtein den 14. Januar 1820. 


Königl. Preuß. Friedensgericht, 


386 — 


celem uloZenia pomfgdzy Sukcesso- 
“rami dzialöw, publicznie naywiecey- 


daigeemu, sprzedane. . Wyznaczy- 
wszy do tego termin na dzien 12. 
Maia r. b. przed poludniemro go- 
dzinie g. tutay wzwyczayıym lokalu 
sadowym, wzywamy na takowy o- 
choig kupna maigeych t) eh ktörzy 
do nabycia nieruchomosci kwalifika- 
cya posiadaig, oraz i gotowe pieniz- 
dze po przybiciu natyehmiast wyli- 
Cox MOg%, ninieyszem, i2By sig w 
dniu rzeezonym zglosili i licyta swe 
podali; gdzie naywigcey daigcy przy- 
bicia, po nastapionem zatwierdzeniw 
2 strony Sadu nadopiekuriczego, spo- 
dziewaẽ sie moe. 2 
Warunki sprzedazy mog kazdego 
ezasu w Registraturze naszey by dz 
pr2eyrzanemi. 
Wolsztyn d. 14. Stycznia 1820. 
Kröl. Pruski Sad Pokoiu, 


Bekanntmachung. 

Das in hieſiger Stadt belegene Wohn⸗ 
haus, genannt Abtey, nebſt Zubehör, 
foll in dem auf den ten April d. J. 
früh um g Uhr im Gerichtszimmer des 
unterzeichneten Friedensgerichts anſtehen⸗ 
den peremtoriſchen Termine öffentlich 
verpachtet werden. Pachtluſtige laden 
wir daher vor, in dieſem Termine ihre 
Gebote abzugeben, und kann der Meiſt⸗ 


 Motenbe des Zuſchlags gewoͤrtig ſeyn. 


Obwiesezenie. 

Ze dom opactwo poloZony w Wa. 
growcu W enlyın ograniezeniu plus), 
citanti wypüsczonym-hedzje w dniu 
8. Kwierniar.b. w sposobie dzie- 
tzawy na rok jeden iako terminie 2a. 
witym w Sadzie izby audyencyon«k 
hey o godzinie g. ranney, zawiado- 
miaig sic ochotę maigey, gdzie mar, 
wigcey daigcemu posiadleiC przy de- 
raond zostanie- Warunki naymu 


— — 


Die Pachtbedingrugen können zu jeder 


geit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. f 
Wongrowiec den 23. Februar 1820. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


raeczone ge domu wolne kaldemu do 
Przeyrzenia w Registraturze Sadu 
naszego. 8 
Wagrowiec d. 23. Lutego 1820. 
Krölewsko-Pruski Sad Pokoiu. 


— | 


Steckbrief. - 
Ein gewiſſer Joſeph Sztzupack auch 
Czubak genannt, der ſich mehrere Diebftäle 


zu ſchulden komen laſſen, hat Gelegenheit 


gefunden, noch vor ſeiner Verhaftung 
aus Grabow zu entweichen und iſt aller 
angewandten Mühe ungeachtet nicht aus⸗ 


zumitteln geweſen; wenn aber an deſſen 


Habhaftwerdung uns viel gelegen iſt, ſo 
fordern wir hierdurch ſaͤmmtliche Behörden 
auf, auf dieſen Verbrecher ein wachſa⸗ 
mes Auge zu haben, und ihn im Be⸗ 
tretungsfalle dingfeſt zu machen und an 
die hieſige Frohnfeſte unter ſicherer Ve⸗ 
gleitung abliefern zu laſſen. 
Signalement. 

Joſeph Szezupack iſt auf der Puſiko⸗ 
wie zu Kalißkowie gehbrig, gebuͤrtig, mitte 
leren Wuchſes, 24 Jahr alt, hat ſchwarzes 
Kopfhaar, braune Augenbraunen, graue 
Augen, gewohnlichen Mund und Naſe, 
nicht volle Zähne, ein pausbackiches ger 


ſundes Geſicht, unterſetzter Statur, hat 


auf dem Daumen der linken Hand ein 


Zeichen und ſpricht nur polniſch. 


Bei feiner Entweichung war er mitt de 
nem Pelz mit ſchwarzem Vorſtoß, einem 


List goätzy. 


Nieiaki Jözef Sczupak alias Czu- 
bak dopusciwszy sig rdznych kradzie- 
2, znalazt sposobnosé przed zaare- 
Sztowamem go z Grabowa do zbieZe- 
mia, i nie moe z teraziieyszego po- 
bytu swego bydz wysledzony; gdy 
zus na schwytaniu jego wiele nam za- 
le2y, przeto wzywamy, wszelkie 


` wiadze, aby na tego zbrodniarza, 


uwagg swoiz zwrôcié i w przypadku 
spostrzeZenia go przyaresztowat i do 
tuteyszego wigZienia odstawid zalecily. 


Rysopis 


ei Jözef Scaupak rodem z Pustkowia 


do Kaliszkowic naltzacego, iest 
wzrostu $redniego, lat ma 24., na 
glowie wiosy czarne, brwi brunatne,? 
ocay szare, nos i usta zwyczayne, 
zgby niezupelue, iwarz pucolowatz, 
zdrowa, posta& siadlq, ma skaze na 
palcu wielkim u lewey teki i möwi 
cylko po polsku. : S 
Przy ucieczge mial na sobie ke, 


WI 


eg 


2 blautuchenen Vauerrock, einer dergleichen 


mit Leinwand gefutterten Weſte mit gel⸗ 


ben metallenen Kuoͤpfen beſetzt, auch ei⸗ 


nem leinwandtenem Hemde bekleidet, 
trug auch auf dem Kopfe eine blaue tu⸗ 
chene Mütze, mit grauen Baranken 
beſetzt. s 5 
Kozmin den 3. März 1820. ab 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 
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Im Auftrage des Königlichen hohen 


General⸗Commandos hieſelbſt, bringe ich 


ES 


"Zuch z czarnemi wypustkami, sue 
mans chlopskà niebieskiego koloru, 
podobnaz westke, 2 Zöltemi metalo- 
Wemi guzikami pletnem podszytg, 
“koszule Inianà na glowie zas czapké 
K sukna niebieskiego siwym baran- 
kiem obloZona, ` ` 5 
Koꝛmin d. 3. Marca 1820. 
Krölewsko-Pruski Inkwizytoryat. 
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WI 


- Z mocy odebranego polecenia da- 
je sig ninieyszem do powszechney 


zur allgemeinen Kenntuiß, daß aber⸗ wiadomosci, iZ powtörnie nieiaka 


mals eine noch jetzt unbeſtimmte BE Ze eege, lecz jeseze 


überzaͤhlig gewordener fehr brauchbarer 
Kavallerie Pferde der bisherigen Land⸗ 
wehrſtämme, am 20 ſten d. M. auf 
dem Parade⸗Platz, beim Commdͤdien⸗ 
hauſe hieſelbſt, Vormittags um 10 Uhr ge⸗ 
gen gleich baare Zahlung in Preuß. Cou⸗ 


rant, öffentlich verſteigert werden ſollen. S 


Poſen den 8. März 1820, 
EE v. Bünting, 


Ober⸗Kriegs⸗Kommiſſair. 


bardzo zdatnych koni od kawaleryi 
Obrony Kraiowey, dnia 20, m. b. 
na placu przy komedyalni tu w iniey- 
scu, przedpoludniem o godzinie 10. 
'Publicznie sprzedane bed, ` 


`" Pozuan d. 8. Marca 1820. 
Ga KI gl — N > 
va v. Bining, 
Kommissarz Woienvy., 
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Zweite Belge zu Mr, 21: des Posener epntefigengWiattd | 


"Subpafations: pa. ae Patent etc iny. 
Zufolge hohen Auftrages des K nigl. W'öskutek zalecenia Przeswietne- 
hochloblichen Landgerichts zu Frauſtadt, go Sg du Ziemianskiege w Wschowie, - 
ſollen die hier befindlichen, und nachſte⸗ place Puste tu w Lesznie poloZone- 
hend näher beſchriebenen . Brands; E: i, usstebnie wysezegolnione, ee 10: 
und Bauftellen, als: 
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22 12 — ’ 1820. Vormittags Ss 
15 — — J Den laten April um 9 Uhr. 
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Den Afen Mai 
1820 Vormittags 
um 9 Ze 2 ; 
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Den ı9fen April 
1820 Vormittags 


9 e 

15 2 um 9 Uhr Den roten Mai 
n 1820. Vormittags 
SÉ `t Se - um 9 Uhr, 
sët CT 7 ZE 
179 31 12.— 
181 16 28 — 
182 32 — — S 
18 21 —— GE 5 
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> ef — —\1820 Vormittags 1820. Vormittags 
— ep 28 9 um 9 Uhr. um 9 Uhr. Si 
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868 21 — — 151 i S 
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Den aten Auguſt 
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8 3 RR 1820 „Vormittags 
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in denen oben beſtimmten Terminen df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden im Wege 
eder nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Wir laden daher Kaufluſtige 
hiermit ein, ſich in dieſen Terminen ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
haben die Meiſtbietenden den Zuſchlag 
der Grundftüce nach erfolgter Approba⸗ 
tion des betreffenden Gerichts zu ger 
waͤrtigen. 

Die Taxen dieſer Stellen konnen zu 
jeder Zeit in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Koͤnigl. Frledensgerichts einge⸗ 
ſehen werden. 

Liſſa den 7. December 1819. 
Kduigl. Preuß. Friedensgericht. 


N * 


w terminach de yänkezonyöh. 
wiecey daigcemu droga subhastacyi 
konieczney publicznie przedane hyd£ 
maig. Zapozywamy zatym ochote 
do kupna maigcych, aby w termi- 
nach tych staneli, licytum swoie od- 
dali, a wigcey daigcey przybicia pla- 
com tychZe po approbacyi ze strony 
Sadu wiaseiwego nastapié maigcey o- 
czekiwat mogg. 

Taxy gruntöw "rech codziennie 
w Registraturze Sadu Pokoju nizey 
podpisanego przeyrzane bydZ mog- 


Leszno dnia 7. Grudnia 1819. 


Krol. Pruski Sad. Pekoju, 


de 


e E — — G a 


